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Richard Reich

Der Thatcherismus und die Schweiz

Nicht zuletzt ist es eine Ideenverwandtschaft,

die zu besonderer Aufmerksamkeit
der Schweizer gegenüber den britischen
Entwicklungen führt. Der Wohlfahrtsstaat
mit sinkenden Wirtschaftsleistungen bis
zum Zurückfallen hinter andere Industriestaaten

gab Anlass zu Besorgnis. Die
vergangenen acht Jahre haben jedoch bewiesen,

dass eine kaum noch erwartete Wende
möglich war. Mrs. Thatcher ist keine
Ideologin, und für «Thatcherismus» hätte die
Schweiz keinen Bedarf — es genügt, an die
unterschiedliche Rolle der Gewerkschaften
zu denken. Doch summierten sich auch hier



im Lauf der Zeit die kleineren Sünden
gegen den liberalen Geist, es wurde zum
«Trend». Das ist der Öffentlichkeit seit
zehn Jahren stärker bewusst. Die Stetigkeit
von Premierministerin Thatcher hat das

Vertrauen in die «Umkehrbarkeit» dieses
Trends gestärkt.
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Heinz R. Wuffli
Globalisierte Märkte — Globalisierte
Baisse

Die internationalen Finanzmärkte sind seit
einiger Zeit wie Freiballons: sie sind von
der realen Leistungswirtschaft abgekoppelt.
Geldschöpfung und beschleunigter
Geldumlauf haben den Börsen Nahrung gegeben,

während die Bedeutung der institutionellen

Investitoren zunahm. Die Hausse
nährte die Hausse — der Welthandel blieb
unterdurchschnittlich. Nur währungs-
induzierte Gier nach Kursgewinnen, nicht
betriebswirtschaftliche Überlegungen,
begründeten den Boom. Nunmehr wird sich
das Karussell des Kasino-Kapitalismus
etwas langsamer drehen.
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Armin Baumgartner
Neuzeitliche Sündenfalltheorien

Der Sündenfall, man weiss es, hat den
Menschen aus dem Paradies vertrieben. Armin
Baumgartner macht auf die Gefahren von
vier neuzeitlichen «Sündenfalltheorien»
aufmerksam, die menschliches Verhalten
oder von Menschen begangene Taten als
Ursache für unsere heutige Krisensituation
sehen: das Versagen inder Politik, die
«Sündenfälle» der modernen Wissenschaft, das
Ethikdefizit und ein falsches Verhältnis zur
Natur. Solche Sündenfalltheorien stehen
jedoch stets nur eine Teilwahrheit dar, in
ihnen ist auch das Element der «Sünden-
bocksuche» enthalten. Da der Grundansatz
solcher Theorien von der prinzipiellen

Machbarkeit von Welt und Geschichte
ausgeht, sind sie eine der tieferen Ursachen der
Krise unserer heutigen Zivilisation.
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Emil Egli
Glanz und Katastrophe am Gotthard

Die Einweihung des Gotthardmuseums in
der alten Sust auf der Passhöhe und die
Unwetterkatastrophe des vergangenen Jahres

— nicht jedoch deren Schäden — sind
Vergangenheit. Besonderheit und Bedeutung
des Passes darzustellen, gerade auch im
Blick auf die Gefährdungen und Zerstörungen,

haben wir den Kulturgeographen Emil
Egli gebeten. Seine Anmerkungen zum
Gotthard sind als Hinweis auf das neue
Museum, aber auch als Gesamtschau auf
Vergangenheit und Gegenwart konzipiert.
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